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I n f o r m at i o n e n  a u s  d e r  V e r wa lt u n g

An der Generalversammlung vom 16. Mai 2019 stimm-
ten die Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
der «Bewilligung eines Baukredits über Fr. 85 000 000 
(+/– 15%) für die Projektierung und Realisierung von 157 
Neubauwohnungen als Ersatz für die bestehende Sied-
lung 6/Stüdli» zu. 
Gemeinsam mit «Oester Pfenninger Architekten», die mit 
ihrem Projekt den Architekturwettbewerb für sich ent-
scheiden konnten, entwickeln wir nun die nächsten Schrit-
te. Die Bauleitung wird die Firma «GMS Partner AG» über-
nehmen; sie hat uns schon bei der Erstellung der Siedlung 
8 / Klee unterstützt. Die GBMZ wie auch «Oester Pfennin-
ger Architekten» haben in der Zusammenarbeit mit der 
«GMS Partner AG» sehr gute Erfahrungen gemacht. Die 
Vergabe der Fachplaner für Heizung, Lüftung, Sanitär,  
Elektro und Baustatik ist ebenfalls in der Vorbereitung.

Umsiedlungen und 
Kündigungen
Wir haben mit den Umsiedlungen der Genossenschafte-
rinnen und Genossenschafter der Siedlung 6/Stüdli be-

gonnen. Die Betroffenen wurden schriftlich über das 
Vorgehen bezüglich Umsiedlungen, Ausschlüssen und 
Kündigungen informiert. 
Geplant ist, dass sämtliche Mietpartien per 30. Juni 2022 
aus der Siedlung 6 / Stüdli ausgezogen sind, damit die 
GBMZ mit den Abbrucharbeiten und dem Ersatzneubau 
beginnen kann.

Frei werdende Wohnungen in 
der Siedlung 6/Stüdli bis 30. 
Juni 2022
Die frei werdenden Wohnungen in der Siedlung 6 / Stüdli 
werden bis zum Abbruch 2022 an das Jugendwohnnetz 
(Juwo) zur Zwischennutzung vermietet. Dies u. a. um Be-
setzungen der leer stehenden Wohnungen zu vermeiden.
Aktuell sind 42 der 142 Wohnungen an das Juwo 
vergeben. 

GBMZ-Verwaltung und Vorstand

Ersatzneubau Siedlung 6 / Stüdli
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Die Weiterentwicklung der GBMZ und damit die strate-
gische Planung beschäftigen den Vorstand bereits seit 
einiger Zeit. Im April sowie Oktober 2018 fanden dazu 
Workshops statt. 
Am Samstag, 4. Mai 2019 trafen sich die Vorstands-
mitglieder sowie der Geschäftsleiter, der Bereichslei-
ter Vermietung und die Verantwortliche für Soziales 
und Kommunikation der GBMZ-Geschäftsstelle im klei-
nen Gemeinschaftsraum der Siedlung 10/Manegg für 
den dritten Strategie-Workshop. Barbara Emmenegger 
vom Institut für Soziokulturelle Entwicklung der Hoch-
schule Luzern und Marianne Dutli, Architektin und Be-
raterin für Wohnbaugenossenschaften, moderierten den 
Workshop. 
Am Vormittag stellten die Moderatorinnen die The-
men der beiden vorherigen Strategie-Workshops vor. 
Barbara Emmenegger ging im Besonderen auf die sozia
len Aspekte und Marianne Dutli auf die baulichen ein. 
Daraus abgeleitet ergaben sich Strategieempfehlungen.

3. Strategie-Workshop der GBMZ

Am Nachmittag wurden diese Empfehlungen diskutiert 
und eine erste Zeitschiene sowie Massnahmen für die 
einzelnen Siedlungen der GBMZ erarbeitet. 
Verschiedene Massnahmen benötigen jedoch noch wei-
tere Abklärungen, beispielsweise in Form von Mach-
barkeitsstudien. Die jeweiligen Strategien der einzelnen 
Siedlungen stehen in Abhängigkeit zueinander und brau-
chen daher eine Abstimmung aufeinander.
Die GBMZ hofft, an der Generalversammlung vom 28. 
Mai 2020 über die strategische Planung informieren zu 
können.

Jenny Just, GBMZ, Verantwortliche für Soziales und 
Kommunikation
*Foto(s), Quelle: Jenny Just, GBMZ
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Wir stellen Ihnen unsere 
Partner vor
Textagentur abcwerk, Zürich 

In dieser Ausgabe des «Info» stellen wir Ihnen 
die Textagentur abcwerk vor.
Seit vier Jahren unterstützt diese die GBMZ in der Kommunikation. Inhaberin Karin Keller 
korrigiert und überarbeitet jeweils die Texte für das «Info»; für die neue Website und die 
Broschüre «Porträt» hat sie die Texte geschrieben.
Karin Keller arbeitet seit über zehn Jahren als Texterin, Konzepterin und Journalistin. Sie 
hat in Zürich Politikwissenschaft studiert und eine Weiterbildung zur Texterin gemacht. 
2013 machte sie sich mit dem abcwerk selbstständig und arbeitet heute im Auftrag von 
KMU, Vereinen und gemeinnützigen Organisationen. 

Interview mit Karin Keller, Inhaberin der 
Textagentur abcwerk
Im Interview mit Jenny Just erzählt Karin Keller vom abcwerk 
mehr über ihre Tätigkeit und äussert sich zur Zusammenarbeit mit 
der GBMZ.

Wer bist Du?
Ich bin Karin Keller und die Inhaberin der Textagentur abcwerk. 
Schon als Kind war mir klar, dass ich einmal der «schreibenden 
Zunft» angehören möchte – mein Berufswunsch war Journalistin 
oder Schriftstellerin. Heute arbeite ich tatsächlich in meinem Traum-
beruf: Ich bin als selbstständige Texterin tätig. 
Neben meiner Arbeit halten mich meine Kinder auf Trab: Ich bin Mut-
ter eines 4-jährigen Jungen und eines 1.5-jährigen Mädchens. 

Wie bist Du zum abcwerk gekommen und seit wann arbeitest du 
dort?
Bereits während meines Studiums schrieb ich als Journalistin und 
Kolumnistin für verschiedene Studierendenmagazine. Nach dem Stu-
dium arbeitete ich als Redakteurin u. a. beim Zurich Film Festi-
val und als Kundenberaterin in einer Kommunikationsagentur. 2013 
ging ich für ein halbes Jahr auf Reisen und eine Woche nach meiner 
Rückkehr bekam ich meinen ersten Textauftrag. 



I n f o r m at i o n e n  a u s  d e r  V e r wa lt u n g

Was sind deine Funktion und Aufgaben beim abcwerk? 
Im abcwerk schreibe ich im Auftrag meiner Kundinnen und Kunden 
Texte für Online- und Print-Publikationen: für Websites, Broschüren, 
Blogartikel, Magazine und mehr. Wenn jemand schon einen Text ver-
fasst hat, überarbeite ich diesen. Darüber hinaus helfe ich Kundinnen 
und Kunden, die eine Website, einen Blog oder ein Magazin erstellen 
möchten: Ich erarbeite Inhaltskonzepte, unterstütze bei der redaktio-
nellen Arbeit und realisiere in Zusammenarbeit mit Fachleuten aus 
Grafik und Programmierung ganze Publikationen. 

Was bereitet Dir am meisten Freude?
Es ist für mich jedes Mal toll, wenn meine 
Kundinnen und Kunden zufrieden sind mit 
dem Text. Zum Glück ist das meistens der 
Fall. Ich bin sehr glücklich mit meinem 
Beruf, denn ich schreibe wahnsinnig gern. 
Mit einem leeren Blatt zu starten und dann 
Stück für Stück zu einem runden Text zu 
kommen, ist ein sehr schöner Prozess. 

Wie empfindest Du die Zusammenarbeit 
mit der GBMZ?
Ich bin sehr stolz, dass ich eine grosse Zür-
cher Baugenossenschaft unterstützen darf. 
Ich wohne selber in einer Genossenschaft 
und bin überzeugt vom genossenschaftli-

chen Gedanken. Die Zusammenarbeit mit der GBMZ ist äusserst 
angenehm: Die Kommunikation ist offen, Informationen erhalte ich 
immer pünktlich und ich bekomme viel Wertschätzung für meine 
Arbeit. Wenn ich Fragen habe, kann ich unkompliziert anrufen und 
erhalte Auskunft. 

Möchten Sie noch mehr über das abcwerk erfahren, besuchen Sie die 
Webseite www.abcwerk.ch

Jenny Just, GBMZ, Verantwortliche für Soziales und Kommunikation
Fotoquelle: Daniel Kellenberger, Kellenberger Kaminski Photographie



Wir laden Sie ein:
	 Zirkusvorstellung
	 mit Apéro riche

Die GBMZ lädt Sie ganz herzlich zu einem Besuch in den 
Circus Monti ein. 
Am Samstag, 9. November 2019 begrüssen 
wir Sie um 14 Uhr zum Willkommens
apéro auf dem Kasernenareal in Zürich. 
Nach der kleinen Stärkung geniessen wir 
von 15 bis 17.15 Uhr das bunte Zirkus-
programm. In der Pause offerieren wir 
Ihnen Popcorn und ein Getränk und nach 
der Vorstellung lassen wir den Nachmittag 
beim Apéro riche ausklingen. 
Dieser Anlass ist eine siedlungsübergrei-
fende Veranstaltung. Genossenschafter/-
innen, Geschäftsstelle und Vorstand ler-
nen sich (besser) kennen und können sich 
ungezwungen austauschen. Die GBMZ 

möchte damit ihre Wertschätzung gegen
über den Bewohnenden und den Sied-
lungskommissionen ausdrücken.

Anmeldungen für diesen Anlass nimmt 
Jenny Just, Verantwortliche für Sozia-
les und Kommunikation, per E-Mail oder 
Telefon entgegen.
E-Mail: j.just@gbmz.ch 
Telefon 044 245 90 71  
(dienstags bis freitags) 
Der Anmeldeschluss ist Freitag,  
der 27. September 2019.



Am 1. Juni 2019 organisierten wir ein Sommerfest, zu 
dem wir alle Genossenschafterinnen und Genossen-
schafter herzlich eingeladen haben.
Der Wettergott war uns wohlgesinnt und wir konnten 
die Festwirtschaft draussen auf dem Vorplatz des Sied-

lungslokals Hohlstrasse aufbauen. Für die musikalische 
Unterhaltung hatten wir Bruno Huber engagiert und er 
spielte und sang zu unser aller Freude.
Wir waren gut vorbereitet und unter der Leitung von 
Bernhard Britschgi, Markus Kistler und Remo Gandini 
wurde ein Buffet mit Grill und Salaten vom Feinsten ge-
boten. Therese Keller und Rita Frei besorgten den Ser-
vice und die Gästebetreuung. Ich selbst habe mit der 
Blumendekoration dem Ganzen einen festlichen Rah-
men gegeben.
Erwartet wurden ca. 60 Personen, gekommen sind 
schlussendlich nur ca. 30. Wir hoffen und wünschen uns 
bei einem weiteren Fest etwas mehr Zuspruch. Jedenfalls 
war es trotzdem ein schönes und gelungenes Fest mit zu-
friedenen Gästen.

Walter Spring, Mitglied der Siko 4 – 6 
*Fotos, Quelle Siko 4–6 sowie Jenny Just, GBMZ

A u s  d e n  Si  e d l u n g e n

Sommerfest Siedlung 4, 5, 6 und 9

«offenBAR» in der Manegg
Die «offenBAR» im Mehrzweckraum des Gemein-
schaftszentrums (GZ) Leimbach findet immer am letz-
ten Donnerstagabend im Monat von 18 bis 21 Uhr statt. 
Initiiert wurde der Treffpunkt von der Siko 10. Das An-
gebot ist offen für alle Bewohnerinnen und Bewohner 
des Maneggquartiers bzw. der Greencity. Hier können 
sie sich ungezwungen austauschen und treffen, ohne 
etwas konsumieren zu müssen. Jeder bringt etwas mit: 
Bier, Chips, Wähe etc. Man kommt ins Gespräch, findet 
Hilfe, isst und trinkt miteinander, geniesst das Beisam-
mensein und lernt sich kennen.

Zwei Vertreter/-innen der Siko 10 sind jeweils vor Ort, um 
das GZ zu öffnen und zu schliessen. 
 

Die nächsten Termine der «offenBAR»:  
26. September, 31. Oktober und 28. November 2019

Jenny Just, GBMZ Verantwortliche für Soziales und 
Kommunikation
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Erfolgreiches zweites Tauschfest 
in der Manegg

Am 26. Mai 2019 war endlich wieder Tauschfesttag in 
der Manegg. Ein Blick in die Kellergänge an den Tagen 
davor zeigte, dass einige Bewohnerinnen und Bewohner 
bereits vorgängig die Ware bereitgestellt hatten, die am 
Tauschfest neue Besitzerinnen und Besitzer bekommen 
sollte. Pünktlich um 8.45 Uhr wurde mit dem Aufbau 
begonnen, damit genügend Tische und Bänke für alle 
und alles vorhanden waren und die Warenecken sauber 
beschriftet. 
Der Preis für den eifrigsten Entsorger geht an die Per-
son, die bereits um 8 Uhr morgens ihre zwei Home
trainer rausstellte, lange bevor das Organisationskomi-
tee vor Ort war. Lange blieben die beiden Hometrainer 
dann auch nicht stehen – selbstverständlich fanden sie 
ein neues Zuhause, kaum kamen die ersten Besucherin-
nen und Besucher. Wer weiss, ob wir die beiden Fitness-
geräte nächstes Jahr wieder auf dem Platz sehen und sie 
ihre «Tour de Greencity» weiterführen?

Die Stimmung war gemütlich, viele Besucherinnen und 
Besucher blieben manche Stunde, brachten eigene Ware, 
nahmen mit, was ihnen gefiel, assen Würste und Kuchen. 
Und Petrus war nett zu uns – so darf er das nächstes Jahr 
gerne wieder machen. 
Es fanden auch ein paar Besuchende aus anderen Stadt-
quartieren den Weg zu uns, so der Präsident des Quar-
tiervereins Aussersihl und ein Siko-Mitglied der Bau-
genossenschaft Hagenbrünneli im Klee. Über diesen 
Austausch freuen wir uns besonders, denn wenn die Idee 
des Tauschfests in weitere Quartiere exportiert wird, ist 
das ein Schritt zur Nachhaltigkeit im Kleinen. 

Manu Heim, Mitglied der Siko 10
*Fotos, Quelle Siko Manegg
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Grillieren beim Eichhörnliplatz

Am Sonntag, 21. Juli 2019 gegen 11 Uhr beäugte ein 
Eichhörnchen etwas argwöhnisch Felix, der auf dem Ent-
lisberg ein Feuer entfachte. Aha, dachte letzterer, des-
halb heisst dieser Platz «Eichhörnliplatz». 
Nach und nach trafen Bewohner/-innen von Greencity zu 
Fuss, mit Kinderwagen oder Velos, ein. Andere hatten 
sich zuvor «ferienhalber» entschuldigt. Bis die Flammen 
des Feuers kleiner wurden und die Holzscheite so rich-
tig glühten, spielten einige Kinder und Erwachsene «Ver
steckis». Das Eichhörnchen hatte schon vorher damit be-
gonnen. Wir fanden es aber nicht mehr. 
Die Erwachsenen diskutierten derweil das Weltgesche-
hen und bereiteten das mitgebrachte Essen vor. Bald 
brutzelten die Grilladen und liessen die vorbeiwandern-
den Spaziergänger neidisch werden. Viele Bratwürste, 
Cervelats, Fischfilets, Folienkartoffeln und Zucchetti
scheiben brieten auf der heissen Glut. Zum Schluss wech-
selten die Grilleure auf Marshmallows, welche am Feuer 
geschmolzen einfach noch süsser munden. Der Kuchen 
von Caroline schmeckte uns ausgezeichnet und wurde 
im Nu weggeputzt. 
Gut gesättigt begaben wir uns am Nachmittag wieder 
auf den Heimweg. Der «Eichhörnliplatz» hat sich für die-
sen Anlass bewährt. Ob im nächsten Jahr dieser Anlass 
besser vor den Ferien durchgeführt werden soll, muss in 
der Siko 10 noch diskutiert und beschlossen werden.

Felix Weingartner, Mitglied der Siko 10
*Fotos, Quelle Felix Weingartner, Siko Manegg



Jubiläumsausflug der Siedlungen 4, 5, 6 und 9

A u s  d e n  Si  e d l u n g e n



Jubiläumsausflug der Siedlungen 4, 5, 6 und 9 Seit zehn Jahren betreiben wir das Siedlungslokal Hohlstrasse, und anlässlich des runden 
Geburtstags haben wir für die Genossenschafterinnen und Genossenschafter eine Reise 
ins nahe Ausland organisiert. 
Am 6. Juli 2019 um 7 Uhr hat uns der Car der Firma «Eurobus» abgeholt und direkt in 

die Altstadt von Colmar gefahren. Der historische Altstadtkern mit der 
Markthalle hat viel zu bieten. So kam es, dass die Gesellschaft sich mit 
den verschiedensten Aktivitäten die Zeit vertrieb. Vom Spazieren zwischen 
den Fachwerkbauten, über die Dombesichtigung bis zum Einkauf in der 
Markthalle mit anschliessendem Apéro, war für alle Teilnehmenden etwas 
Attraktives verfügbar. 
Nach zweieinhalb Stunden Aufenthalt in Colmar ging die Fahrt weiter 
nach Müllheim ins Badische Ländle. Dort haben wir ein wunderbares Mit-
tagsmahl im Hotel-Restaurant Stadthaus genossen. Tino, der weitgereiste 
Spitzenkoch, hat ein vorzügliches Drei-Gänge-Menü kreiert, das allen sehr 
geschmeckt hat. 
Bei einem Ausflug ins Badische ist es fast Pflicht, ein Weingut zu besuchen. 
So konnten wir im Vorfeld eine Degustationsveranstaltung im Weingut Engler 
organisieren. Die junge Frau Engler hat mit viel Fachkompetenz die sechs prä-
sentierten Weine erklärt. 
Gegen 17 Uhr konnten wir die Heimfahrt nach Zürich unter die Räder nehmen, 
wo wir den Ausflug am Bullingerplatz gegen 19 Uhr abgeschlossen haben. Es 
ist schade, dass nicht mehr Genossenschafterinnen und Genossenschafter am 
Ausflug teilnehmen konnten. Bei den Teilnehmenden herrschte jedoch Dank-
barkeit und Zufriedenheit über den gelungenen Ausflug. Und wie es sich ge-
hört nach so einer anstrengenden Reise hat der harte Kern im neuen Restaurant 
Fulin noch ein Erfrischungsgetränk genossen. 

Markus Kistler, Mitglied der Siko 4 – 6 sowie des Organisationskomitees
*Fotos, Quelle Siko 4 – 6
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Seit dem 20. August 2019 bietet Sandra Sanchez jeden 
Dienstagabend eine Yogalektion im Siedlungslokal Klee 
an. Die Lektionen beginnen um 20 Uhr, dauern 90 Minu-
ten und sind gut erreichbar. Sie sind offen für alle inte-
ressierten Frauen und Männer, ob mit oder ohne Kind, 
jung oder alt.
Mittlerweile gibt es dieses Angebot seit ungefähr drei 
Jahren. Anfangs fanden die Lektionen im Siedlungslokal 
der benachbarten Baugenossenschaft Hagenbrünneli 
statt. 
Sandra Sanchez selbst hat 2006 mit dem Yoga begon-
nen. Einige Zeit später erhielt sie die Möglichkeit, wäh-
rend sechs Monaten im Fitness-Studio eine Yoga-Lehre-
rin zu vertreten. Im Jahr 2007 reiste Sandra Sanchez für 
sechs Wochen nach Indien, um dort ihre Yoga-Ausbil-
dung zu absolvieren. Nach einer praktischen und einer 
schriftlichen Prüfung erhielt sie ein international aner-
kanntes Diplom als Yoga-Lehrerin. 
Die Yogaklasse bietet die Möglichkeit, Menschen zu be-
gegnen und schöne Momente zu erleben.
Sind Sie an einer Yogalektion interessiert, dann schauen 
Sie doch einmal im Siedlungslokal Klee an der Weid-
mannstrasse 14 in Zürich- Affoltern vorbei. Eine Yoga-
lektion kostet Fr. 15.–.

Fragen und Anmeldungen können sie via E-Mail an 
Sandra Sanchez richten: sandrin1215@gmail.com

Sandra Sanchez, Co-Präsidentin der Siko 8  und 
Jenny Just, GBMZ, Verantwortliche für Soziales und 
Kommunikation
*Fotos, Quelle: Sandra Sanchez,  
Co-Präsidentin der Siko 8

Yoga im Siedlungslokal
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Siedlungsversammlung vom 
4. Juli 2019
In der Siedlung 3 / Zurlinden fand Anfang Juli die jähr-
liche Siedlungsversammlung statt. Bei sommerlichen 
Temperaturen traf sich die Nachbarschaft im Hof. Im offi
ziellen Teil berichteten die Vertreterinnen und Vertreter 
der Siedlungskommission über die jährlichen Aktivitäten 
und den Kassenstand. Auf besonderes Interesse stiess 
die Information von Matthias Lüthi, Geschäftsleiter der 
GBMZ, dass in unserer Nachbarschaft auf der gegen-
überliegenden Hofseite gebaut werden soll. 
Im Anschluss waren alle Anwesenden zu einem Nacht-
essen eingeladen – diesmal lieferte der Velokurier asia
tische Leckereien von Lily’s. Danach blieb Zeit zum 
Plaudern und Kennenlernen unter Nachbarn und Nach-
barinnen sowie für kühle Getränke und Dessert.

Maria Mörhlein, Präsidentin Siko 3
*Fotos, Quelle Jenny Just, GBMZ

Siedlung 3 / Zurlinden

Frei bewegliche Stühle im 
Innenhof
Die Siko 3 hat im Juni für den Innenhof drei farbige und 
äusserst bequeme Spaghettistühle sowie eine Fussbank 
angeschafft.
Die Sitzmöbel dürfen von allen, die in der Siedlung woh-
nen, benutzt werden. Die Möbel sind leicht von einer 
Person zu bewegen. Man kann sie einfach dorthin ver-
schieben, wo man sie gerade braucht: zum Lesen in den 
Schatten unter den Baum, für ein Sonnenbad mitten in 
den Hof oder zum Schwatz mit einem Nachbarn oder 
einer Nachbarin. 
Vor allem für die Bewohnerinnen und Bewohner ohne 
eigenen Balkon bieten sie eine gute Aufenthaltsmöglich-
keit im Hof.
Haben Sie die bunten Sitzgelegenheiten bereits getestet? 

Jenny Just, GBMZ Verantwortliche für Soziales und 
Kommunikation
Foto, Quelle Jenny Just, GBMZ
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Zu Beginn der Schulferien ist es wieder soweit: Am 
Sonntagabend stellen die Sikos der GBMZ und BGH 
in unserem grossen Innenhof Tische, Bänke und zwei 
Grillschalen mit Holzkohle auf, ab 18 Uhr strömt die 
Nachbarschaft herbei, man bringt die Beilagen mit und 
legt die Grilladen auf den Rost. Bier, Bowle und ein paar 
Apéro-Snacks werden von den Sikos jeweils spendiert 
und auf die Tische verteilt, die mit kunterbunten Salaten 
und anderen Beilagen bestückt sind. Es macht Spass, aus 
anderen Töpfen und Schalen schöpfen zu dürfen, wer 
weiss, vielleicht schmeckt der Couscous der Nachbarin 
ja besser als der eigene? Vielleicht bekommt man vom 
Nachbarn, der wunderbarerweise Koch ist, das Rezept 
für den leckeren Pfirsich-Thymian-Gurkensalat? Wenn 
man Glück hat, sitzt man ja sogar am Tisch, wo es herrli-
che selbstgemachte Würste gibt und man kriegt eine ab, 
wenn man einen grossen Topf des beliebten Glasnudel-
salats mitbringt!
Auch beim Rumstehen am Grill lernt man einander besser 
kennen, insbesondere auch, wenn es um eine gemein
same Problembewältigung geht: «Uiuiui, eine Wurst ist 
in die Glut gefallen, schnell, die Grillzange!» oder «Ach-
tung, das Gitter hängt schief, wer hilft?» 
Es ist entspannend, während der Ferien jeden sonn-
täglichen Sommerabend auf diese Art ausklingen las-
sen zu können. Und man weiss: Das Beste kommt noch! 
Am letzten Wochenende vor dem Schulstart wird der 
Innenhof nämlich in einen Zeltplatz verwandelt, der An-
lass wird umbenannt von «Sommer im Klee» zu «Zelten 
im Klee». Bei dieser Gelegenheit werden auch weniger 
Hartgesottene ihr Zelt aufstellen, im Wissen, dass sie im 
Notfall nur ein paar Schritte vom eigenen Bett und der 
warmen Dusche entfernt sind. So sieht man ab Samstag-
nachmittag im gesamten Innenhof alle Arten von Zelten 
aus dem Boden schiessen, sei es ein billiger Open-Air-
Zweiplätzer, bei dem bereits beim Auspacken die mick-
rigen Stängeli in die Brüche gehen, oder ein feudales 
mannshohes Riesenzelt, das eine grössere Grundfläche 
als ein Durchschnittszimmer der Klee-Wohnungen auf-
weist und locker eine 5-köpfige Familie beherbergen 
kann (und auch dann ist wahrscheinlich noch genug Platz 

vorhanden für einen begehbaren Schrank. Und für ein  
Sofa). 
Da es Samstagabend ist und die Zelte bereits aufgebaut 
sind, kann man nun den kulinarischen Genüssen frö-
nen: Die Sikos stellen Bier und Würste zur Verfügung, 
es gibt Bowle und Caipirinhas, Ausgelassenheit macht 
sich breit. Nachdem sich die Kinder tanzend unter den 
im farbigen Disco-Licht erstrahlenden Bäumen ausge-
tobt haben, verschwinden sie in den Zelten und plötz-
lich ist es ruhig. Aber nicht für lange, da die Eltern jetzt 
Gelegenheit haben, unter sich nach Lust und Laune wei-
ter zu feiern, mit der einzigen Sorge, später das richtige 
Zelt zu finden. 
Am nächsten Morgen wirkt die Zeltlandschaft fast schon 
surreal. Man kriecht aus seinem Verschlag, blinzelt in die 
Sonne und trifft sich in Trainerhose an den Festbänken 
zum organisierten Frühstück; nach dem ersten Kaffee er-
wachen die Lebensgeister langsam wieder und es wer-
den Eindrücke bezüglich der Schlafqualität ausgetauscht. 
Wir hatten Glück mit dem Wetter, das uns meist hold 
war, nicht nur am Ende der Ferien: Der Anlass konnte an 
fünf von sechs Wochenenden durchgeführt werden. Und 
nun nehmen wir die sonnigen «Sommer im Klee»-Erinne-
rungen mit in den Herbst. 

Susanne Pauli Schön, Siko 8
*Fotos, Quelle: Susanne Pauli Schön, Siko 8

Der Ruf des Innenhofs: 
«Sommer im Klee»





A u s  d e n  Si  e d l u n g e n

Der Sommerbrunch im Innenhof 
der Siedlung 8 / Klee

Am 7. Juli 2019 organisierte die BGH (Baugenossen-
schaft Hagenbrünneli), mit Unterstützung der Siko 8 
der GBMZ, erneut einen Sommerbruch im Innenhof 
der Siedlung Klee. Das Wetter war optimal und sorgte 
dafür, dass zahlreiche Mieterinnen und Mieter am Mor-
gen den Innenhof aufgesucht haben. Es wurde gelacht, 
gegessen, über Mittag grilliert und über Gott und die 
Welt gesprochen. Viele Mieterinnen und Mieter haben 
ebenfalls etwas zu essen mitgebracht und dadurch den 
Anlass massgeblich aufgewertet. Die Tanzeinlage der 

Bollywood-Tanz-Lehrerin entzückte Klein und Gross, die 
Henna Tattoos verzauberten die Kleinen und diese wur-
den anschliessend mit Komplimenten überhäuft.
Alles in allem ein voller Erfolg. Ein herzliches Danke-
schön an die Siko BGH für diesen tollen Anlass mit orien
talischen Einlagen. Es bleibt zu hoffen, dass er auch 
nächstes Jahr wieder durchgeführt wird. 

Sandra Sanchez, Co-Präsidentin der Siko 8
*Fotos, Quelle: Siko Klee



A u s  d e n  Si  e d l u n g e n

Tag der Nachbarn 2019

Am Freitag, 24. Mai 2019 fand in Zürich der Tag der 
Nachbarn statt. In der Siedlung 8 / Klee wurde, wie jedes 
Jahr, dieser Tag ebenfalls gefeiert. Das Siko-Team hat 
dafür gesorgt, dass die Feuerschale und der Grill ange-
feuert und genügend Sitzgelegenheiten bereitgestellt 
wurden, damit die Bewohnerinnen und Bewohner des 
Klees die Nachbarschaft geniessen konnten. Der Anlass 
zählte viele Teilnehmende, welche mit Speis und Trank 
den sommerlichen Abend genossen und bis spät in die 
Nacht feierten.
Die Schlussbilanz zeigte uns auch dieses Jahr, dass ein 
Fest mit Nachbarn gern genutzt wird und wir erneut 
einen gelungenen Abend verbuchen durften. Die Siko 8 
bedankt sich bei allen und wir freuen uns jetzt schon auf 
die zahlreichen kommenden Events.

Sandra Sanchez, Co-Präsidentin der Siko 8
*Fotos, Quelle: Siko Klee

Hallo Nachbarn!
Anekdoten von Genossenschafter/-innen für 
Genossenschafter/-innen

Sommer 2019 im Stüdliweg 6
Noch einen Sommer lang ...
Der Sommer im Stüdliweg 6 gefällt allen.
Ob gemütlich rund ums Haus oder unterwegs in der 
Stadt, Zürich lädt eindeutig zum Flanieren ein. 
Man grüsst sich, ob im Treppenhaus oder draussen und 
das nachbarschaftliche Verhältnis ist freundlich und 
unkompliziert.
Ferien werden geplant, Ausflüge werden unternommen 
und auch die eigentlichen Feste in der Stadt, wie z. B. 
das «Zürifest», sind immer ein Besuch wert. Nicht zu-
letzt laden zahlreiche, schöne Bademöglichkeiten in der 
Stadt, Gross und Klein, zum Verweilen ein. Es ist immer 
noch meine Lieblingsjahreszeit in der Stadt!

Wegen der Umsiedlung im Hinblick auf den Ersatzneu-
bau der GBMZ, stehen, meist an den Wochenenden, im-
mer wieder Umzugswagen bereit.
Das Umziehen steht uns allen in der Siedlung 6/Stüdli 
bevor.
Es ist nicht die erste Wohnung in Zürich, die ich wegen 
eines Neubaus verlassen muss.
Und auch diesmal wird mir wahrscheinlich ein guter 
Bekannter von mir mit seiner Umzugsfirma helfen.
Doch diesmal ist es anders.
Die Genossenschaft hat mir die mühsame und meist zeit-
raubende Wohnungssuche erspart und, auch wenn ich 
sehr gerne im Stüdliweg 6 wohne, gefällt mir der Ersatz-
neubau, im Gegensatz zum Polizeigebäude vis-à-vis, un-
gemein gut.
Trotzdem werde ich den Stüdliweg 6 vermissen.

Ivana Gabanella, Genossenschafterin



A g e n d a

Samstag, 14. September 2019
Kinderflohmarkt in der Siedlung 7/Neunbrunnen
Siedlungslokal Neunbrunnen, Neunbrunnenstrasse 70, 8050 Zürich

Donnerstag, 3. Oktober 2019, 18.30 Uhr
Führung über den Friedhof Sihlfeld
Die Siko der Siedlung 3/Zurlinden lädt Sie zu einer Führung über den Friedhof ein

Donnerstag, 31. Oktober 2019, 18 Uhr
Halloweenfeier in der Siedlung 7/Neunbrunnen
Siedlungslokal Neunbrunnen, Neunbrunnenstrasse 70, 8050 Zürich und in der Siedlung 

Samstag, 9. November 2019, 14.15-18.15 Uhr
Circus Monti inkl. Apéro riche
Kasernenareal Zürich, Militärstrasse, 8004 Zürich

Freitag, 29. November 2019
Weihnachtsapéro in der Siedlung 7/Neunbrunnen
Siedlungslokal Neunbrunnen, Neunbrunnenstrasse 70, 8050 Zürich

Samstag, 7. Dezember 2019, 18.30 Uhr
Der Samichlaus kommt in die Siedlungen 4, 5 und 6
Siedlungslokal Hohlstrasse, Hohlstrasse 197, 8004 Zürich

Sonntag, 8. Dezember 2019
Der Samichlaus besucht die Siedlung 8/Klee
Siedlungslokal Klee, Weidmannstrasse 14, 8046 Zürich

Donnerstag, 28. Mai 2020, 19 Uhr
95. Ordentliche Generalversammlung
Volkshaus Zürich, Theatersaal, Stauffacherstrasse 60, 8004 Zürich
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Hohlstrasse 195  8004 Zürich  Telefon 044 245 90 70  Fax 044 245 90 79  info@gbmz.ch  www.gbmz.ch

Gemeinnützige Bau- und Mietergenossenschaft Zürich

Schadenmeldungen und Notfallnummern

Für eine Schadenmeldung benutzen Sie bitte immer das Schadenmelde-Formular, welches Sie ausgefüllt in den Haus-
wartbriefkasten legen.

In wirklich dringenden Notfällen, ausserhalb der Bürozeiten, stehen Ihnen die folgenden Notfallnummern zur Verfügung:

Hauswarttelefon Siedlungen 1/2/3/4/5/6/7/9 079 727 72 78
Daniel Inderwies, Bernhard Leuenberger und Florian Mauthe

E-Mail hauswarte@gbmz.ch

Hauswarttelefon Siedlung 8 / Klee & 10 / Manegg 044 370 18 30
Werner Strebel

E-Mail w.strebel@gbmz.ch

Sollte sich unter diesen Nummern niemand melden, hinterlassen Sie bitte Ihren Namen, Ihre Telefonnummer und eine 
kurze Beschreibung Ihres Anliegens auf dem Telefonbeantworter. Der zuständige Hauswart wird Sie schnellstmöglich 
zurückrufen.


